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ott hYaf fich Oie Zukunft vorbehalten. Er gibt uns Nur Öie Gegenmart, Oas Recht

llcbcp unÖ 0as Unrecht affen enr erreyve

Deutsche Meldungen kentages sprechen auch s1e die Mahnung aQuS, daß 1ne E  d  i
B

Die
Heilung der Schäden Zeit die Gesundung des

Die Faste  irtenbriefe des eutschen Lebens und der ustände 1 tL1efifsten abhängen VO  ; einer
Fastenhirtenbriefe Episkopats geben 1n ihrer Gesamtheit inneren Umwandlung des Menschen, VO.  } se1INeET ucC.des deutschen
Episkopats 21n außlerst aufschlußreiches Bild Es waärTe, W1e der Erzbischof VO  j Freiburg Sagl,

Serer Mautschen Gegenwärt, WIe sie Ja geradezu 1n e Verkehrung unseries aubens, W EeILN wir
sich dem Blick u.tise Ter Bischöfe darbietet, deren Hiırten- Ur die Außeren Güter besorgt wären. Die Bewährung
SOrge obliegt, ihre SOorgen Nöte ihre Tugenden 1ın der Gerechtigkeit un d der 1e gegenuüber dem Näch-
UnNn: Fehler, ihre Möglichkeiten und Verirrungen auf- ten kann ja N1Ur geschehen, wenn uns die Botschaft
merksam beobachten, un: 21 tröstendes, mahnendes Christi, der zuerst das e1C Gottes suchen hieß, 1iNNer-
und richtende: Wort ın S1Ee sprechen. SO önnte eine Lich Tanz wirklich geworden 1st, daß WIT aus ihrer
Betrachtung ihrer Hauptthemen, wW1e WITL 1E folgenden TIa un Erleuchtung wirken;: wenn WIT die TAdNunNg
versuchen, etwas W1ee eiNen Grundriß der egen- der Werte zuerst 1n ul selber vollzogen en.
wartsfragen: bieten.

Verzicht au} Ine grundsätzliche Analysé
Bekehrung und Erneuerung der Zeitströmungen

Das große Thema der Fastenzeit 1st das der Buße und der Der Grundschaden der Zeit, namlich ihr Abfall VO  H der
Besinnung, der Einsicht 1ın die Gebrechlichkeit unseres göttlichen Lebensordnung . und ihr_e daraus :;olgende
Zustandes, dQdus der WIT immer wieder VOT der christ- Schwächung der religiösen und sittlichen Lebenskrafrt,
lichen Forderung versagien, uUunNn: der Besinnung auf e wird also V O' allen Hirtenbriefen klar bezelichnet, aber

vrgroßen, eWig gültigen, VO  > ‚ott geseizien Gebote uNsetie6e5Ss S1e halten sich 1M wesentlichen 1ne allgemeine C'ha-
Lebens. Der ensch  Y der sich zu leicht den edingun- rakteristik der den Aufweis konkreter 'e1nzelIner
gen und ewohnheiten des Daseins, ın das geboren Folgeerscheinungen dieses e1ls Der Bischo{i VO  - Passau
ist, anpaßt, sich den breiten egen un: Auswegen der charakterisiert die Grundtendenz der Gegenwart als
Bequemlichkeit hingibt, braucht immer wieder den Ruf ‚„‚Säkularisierung‘, - der Erzbischof WiCh Paderborn als
ZUE Bekehrung, D L Umkehr 1 Se1Nnem Innern, damit einen Verlust der Einheit des Lebens, sSe1nNes Mittelpunk-
gewahr werde, daß christliches en und christliches Les 1n Christus, als 1iNNeTE Zerrissenheit. Auf 1ne große
Wirken nach außen S1IC HIC 1ın den ausgefahrenen Ge- grundsätzliche Analyse der Zeitströmungen, der Lebens-
leisen bewegen kann, sondern mut1ig immer wieder NCUEe und Denkmotive, der altungen mit ihren ernrmungen
Wege ZUr: Verwirklichung . suchen muß Das ist der und positiven Mögdglichkeiten, WIie WIT S1Ee IWa adQuUS den
Grundton aller Hirtenbriefe, ganz besonders aber en magistralen Fastenhirtenbriefen des Erzbischof{fs VO  } Pa-
die Oberhirten VO Paderborn un: Freiburg, Osnabrück, r1S, ardına. Suhard, kennen, verzichten die deutschen
Würzburg un: ugsburg den Aufruf ZUI Buße, ekeh- Hirtenbriefe Gunsten der unmittelbaren, reien
TUN G und innerer und außerer Erneuerung des eben: Mahnung und Warnung.
ZUum Hauptthema ihrer Hirtenbriefe gemacht. Gewissense_rforschung des Chris;en über seine Mitschuld

Der Vorrang des Geistes Wenn der Christ dlie eit an.klägt, die rechte Ordnulélg
SO raängend die ußeren SOrgen, Nöte und Beschwerden verloren aben, isit N selner Verantwortung
der Zeit auch SINd, und so ehr sıe den Fastenhirten- fiür die Welt und seine timenschen TeC immer Verl-
briefen ZUr Geltung kommen, betonen doch alle, pflichtet, ich iragen, w1le weit U sein
daß diese Nöte und SOIgen, das AIl materielle en: eigenes Versagen der un der eit mitschuldig qge-
der Gegenwart Se1INeN innersten rund 1n der VerwIir- worden ist. Das gesteigerte Gefühl der eutigen Christen
Tung der Geister, 1m Abfall VO  . ott und VO  - Christus, IUr ihre Gesamtverantwortlichkeit, für den sozialen Cha-
ın der Schwächung des religiösen und sittlichen Bewußt- rakter des Christentums erlaubt ihnen MG mehr, ich
SeiNs, 1n er erkehrung aller ertie hat ö5o W1e die mit der Feststellung des en ustandes der Welt
Präambel Aun den Entschließungen des Mainzer Kathol1i1- beruhigen. Dies omMm den Hirtenbriefen EeUL1C ZuUum
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Ausdruck. DerBischof VOLN Regensburg wıdmet dieser SOrge die Familie
Gewissenserforschung eCINe besondere Überlegung. ET Eine ebenso vordringliche Sorge unNnNseTeT Bischöfe, dieweist die Christen nachdrücklich darauf hin, daß das Ab-
sinken des christlichen aubens und Lebens ihnen

en Hirtenbriefen ebhaft ZUMmM Ausdruck kommt 191
die SOorge die christliche Familie, die die Keimzelleselber dazu geführt hat daß iıhre Mitmenschen nıcht

mehr (Las Christentum glauben un'd ıhm
es christlichen Lebens, die .Grundlage jeder gesunden
SsSozlalen Ordnung und ebenso wichtig, Wenn N1IC nochVertretern Versagen vorwerifen wichtiger als die Schule für die rziehung der Jugend

Die öÖffentliche Verantwortung der Christen 15| Besonders schön un d e1indringlich kommt dilese o
Diese notwendige Gewissenserforschung kann und muß dem Hirtenbrief des Bischofs VO'  > Münster, der Y al?

dem Problem der Familie gewldmet 1ST ZUIMN AÄuSdruckaber NUr dazu dienen den TISTIeEeN die Voraussetzungen
ıhres irkens ZU. Bewußtsein bringen un: SL: „Das erste Jah:'  e Me1nNes bischöflichen irkens Sagq!
wecken den Glauben un: die Ta Christi sich leben- © .„hat M1ır au{f Schritt und Tritt bestätigt daß ich

miıch ohne die tatkräftige Hilfe der christliıchen Familiendig machen amı 1 ihrer Weltverantwortung ähig
werden Sie wahrzunehmen ruien alle Hirtenbriefe RKTals außerstande Me1NeT bischöflichen Sendung

rec werden Wird diese Überzeugung N1C auchLO auf Der Bischof VO  5 achen dessen Hirtenbrief
wesentlichen Ee1IN olcher Aufruf offentlicher erant- bekräftigt UTC das W.d5S WIL1TLr sien erlehben? Wie

wırd OTrt die Kirche bestehen können S1le wird I1LUTwWwortung 1sT spricht Beginn geradezu VO  > 1LLeM kräal-
U1gen roberungswillen der Chrıisten Religion und en bestehen durch die christliche Familie Wie werden

NSeTe Pfarrgemeinden W1e wird überhaupt die mensch-dürifen nıcht voneinander geirennt werden Darauf VeI -
L Gesellschaft wleder &.11 wahrna christliches Gezichten ott Oiffentlichen, OT em politischen en

Geltung verschahien 1ST 1Ne andere Form der Selbst- bekommen wenn nıcht allererster Linie die
Familie die Natiur- und gottgegebene Keimzelle dertSC Da öffentlichen en der sittliche Wille uch

der aCc. bedarf gegenuüber den Gewalten und Kräften, menschlıchen Gesellscha: wlieder christlichem Geiste
erneuert wi1ırde“” Dabei verschweigt der Bischofdle adaUS NC anderen Welt kommen die

Christen auch die Einheit pflegen damıit ıhre Tafit welcher ungeheuren Belastung das ‚ amıilienleben eute
ausgesetzt 1LST ”I weiß 1st eute oft sSschwerTr uüuber-e1iNeTl geachteten und segnenden acC WITd, die unuber-

Ab-windlich 1st Er rult diesem Zusammenhang uch noch menschlich schwer 1e Last der Ehe tragen
sichtlich Sage iıch übermenschlic schwer!” ber Waseinmal die Wahlpflicht und die ernstie Gew1lssensprüfung

VOT der Wahlentscheidung 1808  N Gedächtnis. Dasselbe Lut Menschenkraft nicht ermMag, das CIMa es KrTalit,
un g1bt den elJeutien Anweisungen,auch ıchem usammenhang ardınada. Frings, und

sicher kein daß gerade die beiden, den S1E dlese ubernatürliche ratt geW1INNeEn können
aktuellen politischen Entscheidungen auch äumlich Forderung M die Jugend
naäachsten stehenden westdeutschen Bischoöfe diese
ID besonders ervorheben. Die SOorge chule Familie 1st nicht eiliz uch

£1Ne Sorge die Jugend deren gesunde christliche
Laienwerk Erziehung VO  e} dem MMNeTen und außeren Zustand dieser

Diese Verantwortung für das öffentliche Wesen wırd Faktoren abhängt TIrotzdem wird en Hirtenbriefen
konkreten täglichen Einsatz VOT allem VO  } den Lalen VO  z iıhr noch gesondert gesprochen Die Bischöfe sehen
wahrgenommen betont Kardinal Frings .„Bel der Ver- CdLÜe Schwere Gefährdung uUlVnseIerTr Jugend ÜTGC d1e
christlichung der Welt hat das kirchliche Lehramt sicher un: sittliche Unordnung der Zeit und
d1e Aufgabe die Wege welsen und VOI Irrwegen iM die unerträglichen äußeren Bedingungen untier

denen S51 aufwächst erheben ıhr mahnendes Wortbewahren. Der die Ausführung obliegt vorderster
Linie den Lalen der Kirche In der Katholischen alle Eltern Erzieher, Staat und Wirtschaft ıhr an
on beauftiragt der Bischof ausdrücklich Laien - Berstes ZUTrC Rettung d1ieser Jugend tun ber S11

MenNns der IM @ bestimmte Teilgebiete dem großen stellen uch Forderungen die Jugend und sprechen
VOT Lem 1nr Vertrauen den Idealismus der katholi-Aufgabenkomplex der Verchristlichung der Welt AÄAn-

GT1 nehmen und innerhalb Berufsstandes derTr schen Jugend aQus die bereit 1st Z Einsatz für das
Gottesreich Bezeichnend dafür 1St die Mahnung dese1nes ONST näaher bestimmten rTelises apostolisch 1g

ber auch VOT solchen ausdrüc  ıchen Be- Bischoifs VO  } Würzburg ‚Stellt hohe Forderungen
auftragung und unabhänglg VO  - ıhr obliegt allen NT1= NSsSseren katholischen Verbänden Ich >S>age dies allen.

besonders aber den en un!: Gruppen uUuNnNsSsSeTeT Ju-STenNn die Aufgabe, der Verchristlichung der Welt 1C*
der N€e'’ e1l mitzuwirken gend da sSie für die Zukunft des CGottesreiches besonders

verantwortlich ind Se1i1d keine illigen bequemen Ver-
Um Elternrec un Schule LC£1LNMN« die sıch VO  } den andern nNnUurI W iIhre Benennung

Die konkrete politische Tage, die den deutschen Ep1s- unterscheiden Se1d vielmehr Gemeinschaften die
opa diesem Augenblick g anz offensichtlich N 1- einzelnen den Menschen I1SIUS mitgestalten
tien bewegt und ‚OTrge verseizt 1ST dle Behandlung SINMC und OMpTrom.1. Aus der NNeren Ge:
des Elternrechts und Zusammenhang damıt die Schul- schlossenheit geht die große Au{fgabe der der Hei
frage runmdgesetz das der Parlamentarische Rat lige Vater uch der Katholischen ON berief die
Bonn besc  Jı1eben hat In fast en Hirtenbriefen wird Welt umzugestalten für TI1SLIUS
dazıu tellung geNOoMMEN und die eNnlende erankerun'
des Rechtes auf TZ1eENUNGg der Klınder .olchen Schulen, Wohnung und jedlung
die dem Gew1lssen der ern entsprechen Grund Von den: onkreten Aufgaben, denen SiICHh die 2IDEeS-
gesetz beklagt und verurteilt gEeESINNUNG des TLSTIEN YegEN SC111e Mitmenschen und
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SEe1IN) Verantwortung für die Not DSeTEsS Volkes bewähren Themenstellung dieses Katholikentages beraten. Die
muß, tinıtt 1 den Hirtenbriefen 'Desonders die Beselt1igung Wahl des ILes Wäar schon e1N e Entscheidung über die
der Wohnungsnot der Siedlungsbau hervor, denen Aufgabe, als vordringlich empfunden wurde: das

auch schon VO Mainzer Katholikentag konkrete Wort der katholischen TE das 2n der arbelten-
Anstoöße gegeben WOTIrden ind. Neben dem Kardinal den Menschen VO  3 eutie verkünden un: die Anliıegen
Von Öln dem Bischof VO  H üUrzburg auDßert ich der Werktätigen die Kirche Wort kommen
besonders eindringlic un praktisch dazu der Bischof{f lassen
VO  e} Eichstätt „ Wohnraum schalien. 1s% 111e orderung Dem zweıltlen Katholikentage nach dem Kriege WITd WI1e-
der ernunift 1sSt ©1 rste Forderung des Herzen: der 1I1Le Vertretertagung vorausgehen, die Arbeits-
In der Rangordnung der Werke der Barmherzigkeit 1s% ausschüssen die sozlale Wirklichkeit VO  Sg heute unier-

dasheute das Vlerle die ersie telle vorgerückt suchen unter die Kritik der katholischen Te nehmen
Herbergebieten und Wohnraumschaffen Am Wohn- und ihrer Neuordnung mıtarbeıiten soJl Jeder dle-
raumschaffen die Entscheidung des er1c Ser Ausschüsse 11 besondere Wichtige Oder
JetZz’ ınmal d1ese Stunde OITWEG, die unausbleiblich typische rage der Erscheinung des eutigen Sozlalen
omMmm Oollen WL1I NIC dem Herrn eln Haus bauen Lebens Die Formung Staatslebens un: Staats-
Devor noch erscheint der Unerbittlichkeit des bewußtseins, die sozlale Bildungsarbeit die Wohnungs-
Gerichts?*‘‘“ Der Bischo berichtet dann VO  } den Sied- und Siedlungsfrage die Neuordnung der Eigentumsver-
lungs- und Wohnbauwerken SCc1INer Diözese, deren haltnısse das Verhältnis VO.  b Arbeitgebern und TDEe1l-
1NneNn anderen 64010 Siedlerstellen, wleder tern. und die Frage der Unternehmensreform, die
anderen Stellen 120 Wohnungen geschaffen werden HT Möcdglichkeit berufsständischen Ordnung, die Sozlal-
berichtet dle 1Tr ıhrer Grundstückarmut versicherung und inre Problematik den sozlaien Jugend-

schutz die Not der Heimatlosen und iıhr ec auft Heim-10Zzese deren Kırchenstiftungen Durchsc  itt
bis Hektar landwirtschaftlichem rundbesitz und Arbeit In drel Abendveranstaltungen sollen die

aben, der ZU. größten eil Kleinbauern verpachtet Möglichkeiten dargestellt werden die I UNseIie Lage für
1ST die ohne 1hn N1C en köonnen uber 2 Pfar- das Wirken der Klrche, für den sSOozlalen und den Frieden

Tagewerke H Siedlung und Ohnbau ZUr Ver- der Welt enthalten sSind
Ugung gestellt habe Auf das Maß der Not gesehen 151 Die große Kundgebung SONntag, dem Höhepunkt des
das alles noch WEN1G, deshalb ruft alle auf ihm Katholikentages SE unter dem Papstwort „Gerechtig-
helfen mehr {un: Als e1NeN praktischen Weg zeigt keit SC Frieden das die beiden großen nliegen

das „Pfennigsparen bel dem jeder allmonatlich N1C TUI des arbeitenden SONdern des anzen deutschen
EeEINEeN kleinen Iag als Spende oder ZiNSL1o0ses Dar- Volkes und darüber hinaus aller Gutgesinnten der Wel
en erfügung stel ausdrückt die OTrderung nach Gerechtigkeit und d1e

‚OTge den Friıeden
egen Genußsucht un Verschwendung

Lebhaft außert SICh auch die Sorge des Episkopats be-
sonders bei den Bischöfen VO  - Regensburg und Osna- Meldungen ZUS der katholischen Welt
IUC über der bedenklichsten Erscheinungen der
Auflösung des gesunden Sinns und der sittlıchen e.DENS- Aus Suüud und Westeuropa
Lührung: dem erhandnehmen der UG nach enuß-
mitteln, dem übertriebenen LUuxXxus Einzelner angesichts Vorläaufiges Die „Prafektur der Päpstlichen Zerte-der Not VO Millionen. ährend der Fastenzeit <o1l1 Festprogramm

für das Heilige ahr hat ‚ahel erste 1sSte VO  H feler-
Janz Deutschland 1116 Nüchternheitswoche durchgeführt in Rom en Funktiionen während des Hel-
werden, der ıch viele ITlstien ZUTI elgenen Selbst-
beherrschung und ZU Vorbild ur andere den CNl ligen Jahres Rom herausgegeben.

Der Heilige ater wIiTrTd während des elligen Tes
VO  5 1ikotin und Alkohol vollständig versSagen jeden 01N8a: einmal @. Messe St eier für die Pilger

In allem Erfüllung des christlichen Liebesgebots zelehbrieren ET WITrd persönlich ontifikalam nach
griechisch byzantinischem Ritus ZCDT: Feijer des 120 To-

Neben all diesen orderungen die aus der 51tuation un- estages des heiligen Kirchenlehrerts Johannes Damas-
Not ‚ervorgehoben ind sSind d1ie Hirtenbriefe CENUS beiwohnen:durchzogen VO: der Mahnung, gegenüber Jeder Not An noch festzulegenden agen werden die traditionellen

S1e begegnet das Chrust eriullen Prozessionen des ıldnisses des Allerheiligsten Erlösersem Notleidenden Ihn selber erblicken Die Nen-
NUun! all dieser Gruppen VON Notleidenden der Un-

(as „Sancta Sanctorum auIDeW. wird des Heilig-
sten Crucihxus VO'  H Marcello und des Bildes der er-geborenen, der er, der Armen der Flüchtlinge der das der Bası]l-Obdachlosen, der Krlegsgefangenen der en der ent- seligsten Jungfrau „Salıss Populi Romanı
lika Marla Maggiore gehört abgehalten werden Im

NeTr der auselinandergerissenen Famıilien ergı NN Anschluß dlese sollen eE1eT. Veranstaltungen nachwahrhaft erschütternden Kataloqg uUuNSCcCIeS Elends und den verschiedenen orlientalischen Rıten stattändenq1bt gleichzeitig das: Maß d das Lie  T Die felerliche Ankündigung des Heiligen TES mit Ver-
gelegt werden wird. Jlesung der Bulle den V1eT Patriarchalbasilıken SO 11

706 Mal dieses TEeS dem 1sS Himmelfahrtstag, statt-
Gerechtigkeit Maärz traf sich BO-

schafft Frieden‘‘
ünden Im Dezember werden dann die Heiligen Piorten

chum, der des nachsten atho- der Basiliıken überprüft und die Bulle des eiligen Jahres
zweitenmal verlesen und Sodann das Jubeljahrlikentages vorbereitender Ausschuß des Zentralkom!iu-

LeESs der Katholiken Deutschlands die Gestaltung und Eröffnung der eiligen Piorten begonnen
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